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«SERA DA DOMAT»
VERBINDET

Heute Freitag wird gefeiert: In Zürich fin-
det das 55. Treffen der «Sera da Domat»
statt, ein Zusammenschluss ehemaliger
Emserinnen und Emser. Der Anlass im
Unterland hat Tradition und wird jedes
Jahr mit viel Herzblut organisiert. Als Ge-
meindepräsident nehme ich mit grosser
Freude daran teil und bin wie immer ge-
spannt auf die vielen bekannten – ebenso
wie unbekannten – Gesichter und Ge-
schichten.
Was mich an dem Fest so beeindruckt?
Die starke Verbundenheit mit unserer Ge-
meinde auch über grössere Distanzen
hinweg. Das Interesse der «Heimweh»-
Emserinnen und -Emser ist eine ehrliche

Begeisterung für unser Dorf. Sie erinnern
sich gerne an ihre Heimat, ihren persön-
lichen Hafen oder eine Lebensphase in
Domat/Ems. An diesem Tag steht ein Ge-
fühl im Fokus, das alle miteinander ver-
bindet.
Wenn ich vom aktuellen Geschehen im
Dorf berichte, treffe ich stets auf gespitz-
te Ohren. Die Teilnehmenden wollen ganz
genau wissen, was sich in Domat/Ems ge-
rade tut – sei es politisch, in den Projek-
ten oder im Vereinsleben. Es wird nach-
gefragt und diskutiert, man erinnert sich
und tauscht sich lebhaft aus. Wir lachen,
erzählen und blicken manchmal auch ein
wenig nostalgisch zurück. Die alten Ge-
schichten leben auf und schaffen eine At-
mosphäre der Vertrautheit. Passend dazu
wurde das Treffen auch schon von Emser
Vereinen wie der Alten Garde der Tam-
bouren oder dem Chor dals Paslers um-
rahmt.

Ich tauche gerne in diese Verbindung mit
ein. Das Fest bietet eine wunderbare Ge-
legenheit, gemeinsam in Erinnerungen
zu schwelgen. Auch in meiner Rolle als
Gemeindepräsident motiviert mich der
Zuspruch sehr: Er zeigt, wie tief die Wur-
zeln vieler Menschen in Domat/Ems ver-
ankert sind, auch wenn sie heute an
einem anderen Ort leben. Ich danke dem
OK herzlich für das grosse Engagement
und wünsche weiterhin viel Energie und
Freude bei der Durchfüh-
rung dieses schönen
Anlasses. Wie schön,
dass Domat/Ems für
die «Unterland-Em-
ser und-Emserinnen»
weiterhin als Heimat
gepflegt wird.

ERICH KOHLER
GEMEINDEPRÄSIDENT DOMAT/EMS

staka. Am Montag, 27. Oktober, spricht die
Schweiz über Einbruchschutz. Anlässlich
des Nationalen Tages des Einbruchschut-
zes informiert und berät die Kantonspoli-
zei Graubünden die Bevölkerung, unter
anderem auch im Migros-Supermarkt in
Domat/Ems. Dies schreibt die Standes-
kanzlei Graubündnen in einer Mitteilung.
Seit 2015 findet jeweils am ersten Montag
nach dem Wechsel von der Sommer- auf
die Winterzeit der Nationale Tag des Ein-
bruchschutzes statt. Das Datum wurde be-
wusst gewählt, denn durch die Zeitumstel-
lung wird es abends früher dunkel und
Einbrecher können im Schutz der Dämme-
rung ihrer Tätigkeit nachgehen. Umso
wichtiger ist es, der Bevölkerung die Prä-
ventionsmöglichkeiten im Bereich Ein-
bruch näher zu bringen.
Gemäss der polizeilichen Kriminalstatistik
kam es 2024 im Kanton Graubünden
durchschnittlich zu einem Einbruchdieb-
stahl und einem Einschleichediebstahl
täglich. Mit entsprechenden Sicherheits-
vorkehrungen sowie den richtigen Verhal-
tensweisen kann solchen Diebstählen ent-
gegengewirkt werden.

Kostenlose Beratung durch die Mitarbeiter der
Fachstelle Prävention im Migros-Supermarkt
Domat/Ems, Montag, 27. Oktober, zwischen 10
und 15 Uhr.

EINBRUCHSCHUTZ IM FOKUS

Wie kann man sich gegen Einbrüche Schützen? Die Kantonspolizei Graubünden berät am
Montag, 27. Oktober, kostenlos in Domat/Ems. Symbolbild Archiv


